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Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: BV/0097/2015 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 29.01.2015 Entscheidung 
Rat der Stadt 23.06.2015 Entscheidung 
 
 
VBP Nr. 4, Abwägung und Beschluss über die während der frühzeitigen 
Behördenbeteiligung eingegangene Stellungnahme des Oberbergischen 
Kreises vom 30.05.2014 
 
 
Beschlussentwurf: 
 
Der Rat der Stadt Radevormwald beschließt, den Anregungen des Oberbergischen Kreises 
aus immissionsschutzrechtlicher, artenschutzrechtlicher und landschaftspflegerischer Sicht 
zu folgen und denen aus wasserwirtschaftlicher Sicht nicht zu folgen. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen des Beschlusses: 

 Ja  Nein  noch nicht zu übersehen 
Kosten €        Produkt        Haushaltsjahr        
Vorgesehen im         Ergebnisplan  Finanzplan 
Haushaltsmittel         stehen zur Verfügung  stehen nicht zur Verfügung 
 
 
Erläuterung: 
 

Der Stellungnahme des Oberbergischen Kreises aus immissionsschutzrechtlicher, arten-
schutzrechtlicher und landschaftspflegerischer Sicht wird demgemäß gefolgt werden, dass 
zum Entwurf des Bebauungsplanes schalltechnische Untersuchungen bezüglich der zu er-
wartenden Betriebsgeräusche, eine Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung, eine Landschafts-
bildanalyse / Eingriffsermittlung Landschaftsbild zum Bebauungsplan Nr. 107 der Stadt Ra-
devormwald sowie eine artenschutzrechtliche Prüfung gem. § 44 BNatSchG erarbeitet wird/ 
wurde.  

Die aus wasserwirtschaftlicher Sicht angeregte Prüfung der bestehenden Entwässerungsan-
lagen ist nicht Gegenstand der Regelungen eines Bebauungsplanes Die Prüfung erfolgt im 
nachfolgenden Baugenehmigungsverfahren.  
Zu den Hinweisen (keine abwägungsrelevanten Bedenken) aus bodenschutzrechtlicher 
Sicht ist anzumerken, dass im Rahmen der Rückbaumaßnahmen des ehemaligen ALDI- 
Lagers durch das Grundbaulabor Bochum GmbH umwelttechnische Untersuchungen unter 
anderem für die auf dem Grundstück befindliche Betriebstankstelle durchgeführt wurden. 
Die im Zusammenhang mit der Betriebstankstelle sowie weiterer Anlagen vorhandenen 
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Verunreinigungen wurden vollständig saniert. Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass 
von den sehr geringen Restverunreinigungen keine Gefahr für die Umwelt oder das Grund-
wasser ausgeht, so dass weitere Maßnahmen nicht erforderlich waren. 
 
Der flächenhafte Einbau von RCL-Material wurde von der KM GmbH in Bochum begleitet 
und dokumentiert. Die Dokumentationen wurden an den Grundstücksverkäufer zur Weiter-
gabe an die zuständige Behörde übermittelt. 
 
Darüber hinaus wurde die chemische Zusammensetzung des Recyclingmaterials durch die 
Dipl.-Geologin Steinberg (Gutachten Nr. IW 14.08.10 vom 19.09.2014) gutachterlich unter-
sucht. Das untersuchte Material kann gemäß LAGA Bauschutt als Z 1.1 bzw. Z 1.2 einge-
stuft werden. Damit sind die Anforderungen für eine Verwertung entsprechend der beste-
henden wasserrechtlichen Erlaubnis des Oberbergischen Kreises erfüllt. 
 
Die Verwaltung schlägt daher vor, den Anregungen des Oberbergischen Kreises aus immis-
sionsschutzrechtlicher, artenschutzrechtlicher und landschaftspflegerischer Sicht zu folgen, 
und denen aus wasserwirtschaftlicher Sicht nicht zu folgen. 
 
 
Federführendes Dezernat: Beteiligtes Dezernat: Der Bürgermeister 
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